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Arbon budgetiert rote Null
SteigendeGesundheitskosten und tiefere Steuereinnahmen belasten den städtischenVoranschlag für 2020.

Tanja von Arx

Zwar sei das Budget 2020prak-
tisch ausgeglichen, sagtMischa
Vonlanthen, Leiter der städti-
schenAbteilungFinanzen. «Al-
lerdingswardazueinRingen im
Arboner Stadtrat erforderlich.»
Vonlanthenverweist inersterLi-
nie auf die geplante Steuerge-
setzrevision, die rund dreissig
Prozent weniger Steuereinnah-
men bei den juristischen Perso-
nennach sich ziehenwird. «Da-
rüber hinaus machen der Stadt
die steigendenGesundheitskos-
ten zu schaffen.»

DerStadtrathofftauf
guteFolgejahre
«Erfahrungsgemäss werden
Einbussen durch Gesetzesrevi-
sionen in den Folgejahren teils
wieder wettgemacht», sagt
Stadtpräsident Dominik Diezi
indes. Ausserdem könne man
Einnahmen von natürlichen
Personen und der Grundstück-
gewinnsteuer höher budgetie-
ren. «Im Vergleich zum Budget
fürs laufende Jahr rechnen wir
mit rückgängigen Steuerein-

nahmen von insgesamt 0,6
Prozent.»

AbteilungsleiterVonlanthen
sagt zudem, dass zwar nächstes
Jahrbei denGesundheitskosten
ein neuer Verteilschlüssel in
Kraft träte. «Der Kanton betei-

ligt sich zu je vierzig Prozent an
den Kosten für die stationäre
und die ambulante Pflege, bis
anhin unterstützte er lediglich
den stationären Bereich mit
fünfzig Prozent.» Eine inten-
dierte Entlastung würde durch

die steigenden Kosten jedoch
ausbleiben.

Verhältnismässig erfreu-
lich zeigt sich indessen die
Entwicklung bei den So-
zialhilfekosten. Dazu sagt
Vonlanthen: «Erreichten sie
2017 den Höchststand, so
verzeichneten wir 2018
deutlich tiefere Ausgaben.»
Da sich der Trend im laufen-
den Jahr fortsetzen würde,
erfahre das Budget 2020
eine Entlastung.

BaldmussdieHafenmauer
saniertwerden
Der Stadtrat und die Abteilung
Finanzen rechnen fürdasnächs-
te Jahrmit Investitionen inHöhe
von 4,5Millionen Franken. Der
grösste Teil entfällt auf die Sa-
nierung von Kanalisation und
Gemeindstrassen, insbesondere
der Hermann-Greulichstrasse.
Mittel- und langfristig stehen
laut Dominik Diezi ausserdem
weitere grosse Investitionenan,
so die Sanierung der unterspül-
tenHafenmauer, aber auch des
Seeparksaals oder des
Schwimmbades.

Für das laufende Jahr ist von
einem höheren Gewinn auszu-
gehen.DieHochrechnung2019
sieht einenÜberschussvon rund
1,7Millionen Franken vor. Bud-
getiert ist ein Gewinn von
114600 Franken. Laut Mischa
VonlanthensinddieHauptgrün-
de dafür höhere Steuereinnah-
menund tiefereNettoausgaben
imBereich Sozialhilfe.

Der Stadtrat will eine
Arbeitsgruppe einsetzen, um
finanziell und personell gut ge-
rüstet zu sein. Das Ziel ist laut
Dominik Diezi zu untersuchen,
in welchen Bereichen die Stadt
allenfalls effizienter geführt
werden kann. «Im Tagesge-
schäft gehen wir sehr sparsam
mitdenfinanziellenRessourcen
um.» Bei Amtsantritt sei er
überrascht gewesen, wie sensi-
bilisiertmanallerorts sei.«Frau-
enfeldundKreuzlingenwürden
bei solchen Zahlen allerdings
gleichwohl staunen.»

Das Stadtparlament berät
am 3. Dezember über den Vor-
anschlag.DieStimmbürgerwer-
den am 9. Februar darüber be-
finden können.

«Frauenfeldund
Kreuzlingenwürden
staunenbei solchen
Zahlen.»

DominikDiezi
Stadtpräsident

Ein kleinesMinus
von 100600 Franken

Der Stadtrat und die Abteilung
Finanzen rechnen für 2020 mit
Einnahmen in Höhe von
52,5 Millionen Franken. Die
Ausgaben beziffern sie mit
52,6 Millionen Franken, ganz
genau würde somit ein Verlust
von 100600 Franken resultieren.
Verglichen mit demBudget 2019
fällt diese Rechnung um 215000
Franken schlechter aus. Stadt-
präsident Dominik Diezi sagt:
«Die Lage von Arbon ist nach wie
vor herausfordernd.» Allerdings
gehe auch was. «Wir rechnen in
den nächsten Jahren mit steuer-
kräftigen Neuzuzügern bei der
neuen Stadtmitte.» (tva)

Agenda
Heute
Arbon
MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00–18.30,
St.Gallerstrasse 209

Saurer Museum, 10.00–18.00, Weite-
gasse 6

Fit Gym, Turnen mit Pro Senectute,
14.00–15.00, Turnhalle Bergli

Turnen Senioren, STV Männerriege
Arbon, 14.00, Schulhaus Stacherholz

Seniorennachmittag, «literarisches
Vier-Gänge-Menu“ mit G. Binder, 14.00,
evangelisches Kirchgemeindehaus

Bibliothek, 15.00–18.00, Walhallastr. 2

Dozwil
Fit Gym, Turnen mit Pro Senectute,
13.45–14.45, Turnhalle

Häggenschwil
Spielplatzeinweihung, 14.00, Primar-
schule

Horn
Altpapiersammlung, 8.00, ganzer Ort

Bibliothek, 13.30–15.00, Moschtihuus,
Tübacherstrasse 19

Kesswil
Fit Gym, Turnen mit Pro Senectute,
14.00–15.00, Turnhalle

Romanshorn
Buchstart, Verse und Geschichten für
Kinder von 9 Monaten bis 4 Jahren,
9.30–10.00, Gemeindebibliothek
Alleestrasse 50

Seniorenmittagstisch, 12.00, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus

Gemeindebibliothek, 14.00–18.00,
Alleestrasse 50

Le Miracle du Saint Inconnu, 19.30,
Kino Roxy

Morgen
Arbon
MoMö, Schweizer Mosterei- und
Brennereimuseum, 9.00–21.00,
St.Gallerstrasse 209

Fit Gym, Turnen mit Pro Senectute,
9.30–10.30/14.00–15.00, katholisches
Kirchgemeindehaus

Strick-Kafi, Treffpunkt für alle Strick-
begeisterten, 9.30–11.00, Restaurant
Michela‘s Ilge

Saurer Museum, 10.00–18.00, Weite-
gasse 6

Bibliothek, 15.00–19.30, Walhallastr. 2

Sing&Gin, Livemusik mit Kelly Anne
Sutter und Gin Special, 20.30–23.00,
Kulturzentrum Presswerk

Horn
Bibliothek, 9.00–10.30, Moschtihuus,
Tübacherstrasse 19

Romanshorn
«Zölibat und Frauenordination»,
Diskussionsrunde, organisiert vom
katholischen Pfarreirat, 19.30, katholi-
sches Pfarreiheim, Saal

10 Milliarden – Wie werden wir alle
satt?, Erde im Fokus, Thementag, 20.15,
Kino Roxy

Die Stadt Arbon wird auch kommendes Jahr in den Verkehr investieren müssen. Bild: Max Eichenberger

Silvia Minder bleibt als Einzige standhaft
Am20.Oktober sindWahlen für das Friedensrichteramt. Zwei Kandidaten haben sich aus demRennen genommen.

Arbon DerneueFriedensrichter
oderdieneueFriedensrichterin
des Bezirks Arbon wird voraus-
sichtlich am 20.Oktober ge-
wählt. Es ist dies der zweite
Wahlgang: Eigentlich hätte der
Nachfolger oder dieNachfolge-
rin fürden langjährigenAmtsin-
haberThomasHuberbereits am
19.Mai gewählt werden sollen.
Doch alle drei Kandidaten ver-
passten beim ersten Wahlgang
das absolute Mehr. Das beste
Resultat erzielte mit 589 Stim-
men die Amriswilerin Silvia
Minder. Die parteilose Journa-
listin setzte sich damit gegen

ihre beiden Mitbewerber, den
57-jährigenRaphaelHeer (FDP)
aus Arbon und den 44-jährigen
FrasnachterMarcoHeer (partei-
los), durch.AlledreiKandidaten
waren nachträglich ins Rennen
gestiegenundnicht auf der offi-
ziellenNamensliste aufgeführt.

MarcoundRaphaelHeer
verzichten
Nachdem die beiden Namens-
vettern Marco (315 Stimmen)
und Raphael Heer (388 Stim-
men) Minder im ersten Wahl-
gangklarunterlagen, zogenbei-
de ihre Kandidatur zurück. Si-

cher gewählt ist Minder
trotzdemnicht:Bis zumWahltag
Ende Oktober können weitere
Kandidaturen eingereicht wer-
den. Doch die Chancen stehen
gut für die 55-Jährige.

«Ich bin nach wie vor moti-
viert, dasAmtderFriedensrich-
terin auszuüben», sagt Minder,
die aktuell nochbei derAgentur
SDA arbeitet. Sollte sie gewählt
werden, werde sie zumindest
vorläufig noch für einige Zeit
weiterhin im Teilzeit-Pensum
arbeiten.

MarcoCappellariDie parteilose Journalistin Silvia Minder hat gute Chancen. Bild: PD

Primarschule fällt
geschützte Bäume
Arbon Drei geschützte Bäume
aufdemGrundderPrimarschu-
leStacherholz sollengefälltwer-
den. Die betroffene Lärche ist
grösstenteils abgestorben, und
diebeidenkanadischenPappeln
haben sowohl in derWurzel als
auch imStammund imKronen-
bereich fauleStellen.DieStand-
festigkeit ist nichtmehrgewähr-
leistet.UmPersonen-undSach-
schaden zu verhindern, hat die
Primarschulgemeinde Arbon
das Gesuch gestellt, die Bäume
zu entfernen. Da seitens Grün-
raumkommission keine Ein-
wände bestehen, hat der Arbo-
ner Stadtrat an seiner Sitzung
vom 16. September der Fällung
zugestimmt. Die Primarschul-
gemeinde ist verpflichtet, imBe-
reich der zu fällenden Bäume
drei Ersatzpflanzungenmit ein-
heimischen Bäumen vorzuneh-
men, die dann ebenfalls unter
Schutz stehenwerden. (red)
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